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Telephon-Hmt VI Hr. 1194.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Die Monarchenbegegnung in Venedig. Jhre Majeſtäten

der deutſche Kaiſer und die deutſche Kaiſerin mit dem
Prinzen Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe werden am 25. d. Mts. 11 Uhr 35 Minuten vor
mittags in Venedig ankommen und auf dem Bahnhofe
m König Viktor Emanuel empfangen werden. Darauf
indet ein Frühſtück im Königlichen Palais ſtatt. Nach dem
Frühſtück begeben ſich die deutſchen Majeſtäten, die beabſichtigen,

wwei Tage in ſtrengem Jnkognito in Venedig zu bleiben, an
herd der „Hohenzollern“. Der König von Jtalien, der in
Hegleitung des Miniſters des Auswärtigen Tittoni am
55. d. Mts. früh in Venedig eintreffen wird, fährt am Abend
desſelben Tages wieder nach Rom zurück. Den Kaiſer wird
der Geſandte Frhr. v. Jeniſch als Vertreter des Aus
wärtigen Amtes begleiten.

Se. Maj. der Kaiſer konferierte Mittwoch morgen mit
dem Reichskanzler, hörte im Königl. Schloß den Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts und gewährte ſpäter dem Maler
Schwarz eine Sitzung.

Zum Polizeipräſidenten in Königsberg iſt der bisherige
Lberregierungsgrat von Wehrs in Minden ernannt worden.

Parlamentariſches. Die Vereinsgeſetzkom-
miſſion des Reichstages begann am Mittwoch die
zweite Leſung des Entwurfs und erledigte die 88 I-6 nach
den Anträgen der Blockparteien. S 1 erhält folgende Faſſung
„Alle Reichsangehörigen haben das Recht, zu Zwecken, die den
Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen, Vereine zu bilden und ſich
ju verſammeln. Dieſes Recht unterliegt polizeilich nur den in
dieſem Geſetze und anderen Reichsgeſetzen enthaltenen Be

ſchränkungen. Die allgemeinen ſicherheitspolizeilichen Beſtim
mungen des Landesrechts finden Anwendung, ſoweit es ſich
im die Verhütung unmittelbarer Gefahr für Leben und Ge-
R nndheit der Teilnehmer an einer Verſammlung handelt.“ Ein

arantie, Zuſatzantrag des Zentrums zu Gunſten der Ausländer
s Mk.

u Giit

wird nach kürzer Debatte abgelehnt. Zu S la
nn wird beſtimmt, daß ein Verein, deſſen Zweck den

4 Strafgeſetzen W riuſt aufgelösſt werden kann.
Die Auflöſungsverfügung kann angefochten werden. Zu 8 2
findet ebenfalls nur eine ſehr kurze Diskuſſion ſtatt. Er findet

einſtimmig Sozialdemokraten und Polen enthalten ſich der
Abſtimmung) Annahme. Danach muß jeder Verein, der eine
Einwirkung auf politiſche Angelegenheiten bezweckt (politiſcher
Verein), einen Vorſtand und eine Satzung haben. Der
Vorſtand iſt verpflichtet, binnen einer Friſt von zwei Wochen
nach Gründung des Vereins die Satzung ſowie das Verzeichnis
der Mitglieder des Vorſtandes der für den Sitz des Vereins
zuſtändigen Polizeibehörde einzureichen. Sogenannte Wahl
vereine gelten vom Tage der amtlichen Bekanntmachung des
Wahltages bis zur Beendigung der Wahlhandlung nicht als politiſche
Vereine. Die S 3, 4, 4a und 4b, welche die Anzeigepflicht öffent-
licher Verſammlungen ſowie die Genehmigung von Verſammlungen

unter freiem Himmel regeln, werden nach den Anträgen der Block
parteien angenommen, ebenſo die S 5 und 6 betreffend die

Leitung öffentlicher Verſammlungen. Die Kommiſſion beſchloß
ſodann auf Antrag der Blockparteien, die Beratung des 8 7
des Vereinsgeſetzes auf heute, Donnerstag, zu vertagen. Wie
wir ſpäter noch erfahren, iſt dem Vernehmen des „W. T. B.“
nach über den Sprachenparagraphen des Vereins-
geſetzes eine Einigung auf folgender Grundlage erzielt
worden Es ſoll zwiſchen eingeſeſſener und fluktuierender Be

völkerung unterſchieden werden in den Bezirken, wo nach der
leßten Volkszählung mindeſtens 60 Proz. der Bevölkerung
fremdſprachlich und eine fremde Verſammlungsſprache geſtattet
iſt, fals die Verſammlung 72 Stunden vorher angemeldet iſt.
Erſt in 20 Jahren ſoll nach dem Vorbilde des Gerichtsſprachen
geſetzes vom Jahre 1876 die Landeszentralbehörde ermächtigt
ſin, auch in dieſen Bezirken nur die deutſche Sprache zuzulaſſen.
In Wahlverſammlungen aller Art ſind für das ganze deutſche
Reichsgebiet alle Sprachen zugelaſſen.

Mittwoch abend fand bei dem Staatsſekretär des Reichs-
arineamts von Tirpitz ein parlamentariſches Diner ſtatt,
zu dem eine große Anzahl von Einladungen an Parlamentarier
aller Parteien ergangen waren.

Der Termin der Landtagswahlen. Die Meldung der
„Germania“, daß die Urwahlen zum Abgeordnetenhauſe am

Juni ſtattfinden ſollen, dürfte (nach der „Poſt“) mindeſtens
verfrüht ſein. Ein definitiver Beſchluß über den Wahltermin
iſt ſchwerlich ſchon gefaßt. Es iſt aber ſehr wahrſcheinlich, daß
e wahlen ſchon in der Woche vor Pfingſten ſtattfinden
werden.

J Eiſenbahnfragen. Jm Finanzausſchuß der bayeriſchen
5 bgeordnetenkammer erklärte Miniſter Frauen
e a t daß Fahrkartenſteuer und Tarifreform

gut wie verurteilt ſeien, und daß die Verhandlungen über
Küterwagen gemeinſchaft zu einem günſtigen

Ergebnis führen werden.

de Landwirtſchaftlicher Unterricht im Heere. Die Anregung
n W xkeilung land wirtſchaftlichen Unterrichts im Heere iſt auch

ürttemberg auf einen guten Boden gefallen. Bei dem
ihr zRegiment Königin Olga Nr. 25 in Ludwigsburg haben
Na die Aufforderung des neuen Regiments Kommandeurs,

jors Frhrn. Thumb von Neuburg, 52 Gefreite und Dragoner

rallen)
klaſſige

n, hat
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8. Jahrgangs freiwillig zur Teilnahme am landwirtſchaft

lichen Unterricht gemeldet, auch einige Offiziere und Unteroffiziere
wollen an dem Kurſus teilnehmen.

Der 18. März in Berlin. An der Wanderung nach dem
Friedhofe der Märzgefallenen, die bis gegen 6 Uhr anhielt, um
welche Zeit die Begräbnisſtätte geſchloſſen wurde, haben ſich nach
ungefährer Schätzung insgeſamt etwa 12 000 Perſonen beteiligt,
die 231 Kränze niederlegten, von denen bei 60 die Schleifen wegen
aufreizender Jnſchriften entfernt wurden. Auch am Nachmittag
haben die Maſſen der Beſucher in ruhiger Ordnung den Friedhof
paſſiert, ſodaß die Polizei nicht einzuſchreiten brauchte. Nach drei
Uhr ſind nur noch vereinzelte Beſucher an den Gräbern erſchienen,
da um dieſe Zeit nach 14 Lokalen Berlins Verſammlungen ein-
berufen worden waren, in denen bekannte ſozialdemokratiſche
Redner zur Erinnerung an die ſechzigſte Wiederkehr des 18. März
das einheitliche Thema: „Preußen“ behandelten, das in der For-
derung eines allgemeinen, geheimen und gleichen Wahlrechts
gipfelte. Die Verſammlungen waren gut beſucht, ſodaß ſchon vor
3 Uhr die meiſten Lokale 12 wegen Ueberfüllung geſperrt
werden mußten. Die beiden größten Verſammlungsorte, die Säle
der Bockbrauerei und Kronenbrauerei, boten jedoch noch manchen
Platz. Auf der Straße vor den Verſammlungsorten war ſehr
wenig Publikum zu bemerken; nur am Pratertheater hatte ſich
eine größere Maſſe von den unteren Ständen angehörigen Per-
ſonen verſammelt, die das Arbeiterlied ſangen und „Hoch und
Hurra das allgemeine, geheime, gleiche Wahlrecht“ ſchrien. Als
die Schutzmannſchaft gegen die Demonſtranten vorging, war auch
hier die Ruhe bald wieder hergeſtellt. Die Verſammlungen, die
von etwa 20 000 Perſonen beſucht waren, wurden um 5 Uhr ge-
ſchloſſen. Wo ſich kleinere Trupps in Bewegung ſetzten, wurden
ſie bald zerſprengt. Jm weiteren Verlaufe des Nachmittags
ſtießen an der Moltkebrücke etwa 300 Perſonen mit der Polizei
zuſammen. Ferner hatten ſich vor der Hartungſchen Maſchinen-
fabrik in der Wiclefſtraße etwa 5000 Perſonen verſammelt, die
der Schutzmannſchaft Widerſtand leiſteten; ſie wurden ausein-
andergetrieben. Verletzungen ſind in beiden Fällen nicht vor-
gekommen. Ein dritter Zuſammenſtoß erfolgte in der Choriner-
ſtraße Ecke Schwedterſtraße. Auch hier ſind Verletzungen nicht zu
verzeichnen geweſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

56. Sitzung vom 18. Mär-z, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Moltke.
Die dritte Leſung des Etats wird fortgeſetzt beim Mini-

ſterium des Jnnern.
Abg. Roſenow (frſ. Vp.) gibt der Hoffnung Ausdruck, daß der

18. März ohne Blutvergießen verlaufen möge. Jm übrigen
nehmen die Sozialdemokraten das Jahr 1848 zu Unrecht für ſich
in Anſpruch. Damals gab es keine Sozialdemokraten; Bürger
aus allen Ständen kämpften damals gegen den abſolutiſtiſchen
Staat. Auch ſeine Partei wolle eine Aenderung des preußiſchen
Wahlrechts; wolle ſie aber nicht erreichen durch Straßendemon-
ſtrationen, ſondern mit dem Stimmzettel in der Hand. (Beifall
links.) Der Redner beſvpricht dann die Nichtgenehmigung einer
Zuwendung an die Breslauer freireligiöſe Gemeinde, wobei dann
der Fiskus der lachende Erbe geweſen ſei.

Miniſter v. Moltke verteidigt den Standpunkt der Regierung.
Nicht religiöſe oder politiſche Geſichtspunkte ſeien maßgebend ge-
weſen, ſondern verfaſſungsrechtliche. Es werde nach Möglichkeit
darauf geſehen, daß der Wille des Erblaſſers durchgeführt werde.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) fragt, warum die Stadt Eberswalde
trotz ihrer Einwohnerzahl von 25 000 nicht aus dem Landkreiſe
ausſcheiden dürfe und erörtert nochmals die Labiauer Kreisblatt-
affäre. Der Redner kritiſiert das Verhalten des Landrats bei der
Verpachtung einer Jagd im Kreiſe Grüneberg i. Schleſ.

Abg. Reinecke-Sagan (freikonſ.) verteidigt das Verfahren des
Landrats im Grüneberger Falle.

Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.) betont, eine Dezentraliſation
der Verwaltung ſei auch der Linken willkommen, wenn ſie ſich auf
den Ausbau der ländlichen Selbſtverwaltung ſtütze.

Abg. Quehl (konſ.) wendet ſich gegen den Abg. Fiſchbeck. Die
Verfügung des Landrats in der Grüneberger Affäre war ein-
wandfrei. Sein Standpunkt iſt vom Kreisausſchuß und vom Be-
zirksausſchuß geteilt worden. Herzog Ernſt Günther ſchreibt mir,
die Hochwildbeſtände ſeien ſämtlich eingegattert. Die Jagd im
Sprottauer Stadtwalde haben Berliner Herren inne. (Hört! hört!
rechts. Widerſpruch bei den Freiſ.) Das hat mir Herzog Ernſt
Günther geſchrieben. (Widerſpruch bei den Freiſ.) Das Wort des
Herzogs Ernſt Günther gilt mir ebenſo viel wie das des Abg. Dr.
Müller- Berlin. (Zuruf bei den Freiſ.: Aber nicht mehr!) Bezeich-
nend iſt, daß ein Landwirt, dem Schadenerſatz nicht gewährt
worden war, ſich an einen prominenten Herrn der freiſinnigen
Volkspartei wandte, der ihn denn auch entſchädigte. (Hört! hört!
rechts.) Das heißt doch einen Keil in die Bevölkerung treiben und
die Bevölkerungsſchichten gegeneinander verhetzen. (Lebhafte Zu-
ſtimmung.)

Präſident v. Kröcher: Jch weiß nicht, ob Sie den Ausdruck
„verhetzen“ auf einen Abgeordneten angewendet haben.

Abg. Quehl (fortfahrend): Jch glaube es nicht. (Heiterkeit.)
Hätte ich es getan, ſo würde ich bereit ſein, den Ausdruck zurück
zunehmen. (Zuruf bei den Freiſ.: Schießen! Heiterkeit.) Jch
beklage alle Streitigkeiten zwiſchen großen und kleinen Grund-
beſitzern. Es kommt aber auch der Fall vor, wo viel zu viel
Schadenerſatz beanſprucht wird. (Sehr richtig! rechts.) Was die
in dieſem Zuſammenhange gegen mich erhobenen Angriffe in der
Preſſe betrifft, ſo wollte man mich offenbar bei meinen Wählern
diskreditieren. Jch bin Herrn Müller und Herrn Fiſchbeck ſachlich
entgegengetreten. Einige Tage ſpäter aber erſchien in Berliner
Blättern, die den Herren nahe ſtehen, ein perſönlichex Angriff
gegen mich, der aus einer Gerichtsverhandlung vor 7 Wochen ent
nommen war, ein Angriff, wie ich ihn ſchändlicher nicht denken
kann. Das iſt nicht fair. Der Artikel war in der Hauptſache und
in den Einzelheiten unwahr. Aber der betreffende Wärter, den
ich nach 23jähriger Dienſtzeit entlaſſen mußte, war von den Frei-
ſinnigen direkt gebeten worden, Material gegen mich zu liefern.

Da hat die freiſinnige Partei nicht hervorragend vornehm gehandelt. (Beifall d d r s d
Ein Schlußantrag wird angenommen. Perſönlich bemerkt

Abg. Dr. Müller-Berlin (frſ. Vp.): Wie vorauszuſehen, bin
ich durch durch den Schluß der Debatte verhindert, auf die
maßloſen Angriffe gegen mich zu antworten. Jch kann nach
weiſen, daß meine früheren Behauptungen über das Verhalten
des Sprottauer und des Saganer Landrats zutreffend ſind.
Präſident v. Kröcher: Sie dürfen nicht nachweiſen, daß Sie

die Wahrheit geſagt haben, ſondern nur nachweiſen, daß Sie
etwas anderes geſagt haben. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. Müller-Berlin: Jch behaupte heute wie früher,
daß die beiden Landräte ſich die allergrößte Wahlbeeinfluſſung
haben zu ſchulden kommen laſſen. Herr Quehl hat einem
„prominenten Herrn“ meiner Partei vorgeworfen, daß er einem
kleinen Manne den Wildſchaden erſetzt habe.

Präſident v. Kröcher: Er hat aber nicht geſagt, daß der
„prominente Herr“ der Abg. Müller-Sagan geweſen iſt. (Große
Heiterkeit.)

Abg. Dr. Müller: Jch habe lediglich der Not des armen
Mannes abhelfen wollen. (Aha!-Rufe rechts.)

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.): Jch habe mit dem Artikel in den
Berliner Blättern nichts zu tun. Jch bedauere, wenn perſönliche
Sachen in die Oeffentlichkeit gezogen werden. Soweit mein
Einfluß reicht, wende ich mich dagegen. Bei der Wahlbewegung
wird aber hüben und drüben geſündigt.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.): Jch wollte die rechtliche Stellung
der Schornſteinfeger zur Sprache bringen. (Großes Gelächter.)
Jch werde jetzt dem Miniſter meine Rede ſchreiben. (Erneutes
Gelächter.

Der Domänen- und Forſtetat wird bewilligt.
Beim Etat der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung führt
Abg. Kölle (b. k. P.) erneut Beſchwerde über die Schädigung

der Anlieger der Jnnerſte durch die Abwäſſer der fiskaliſchen
Gruben des Oberharzes.

Nach weiterer unweſentlicher Debatte, an der ſich die Abgg.
Dr. v. Campe ((utl.), Kölle (b. k. P.) und Dr. Voltz (ntl.) be
teiligen, wird der Etat genehmigt.

Beim Etat der Handels und Gewerbeverwaltung beſpricht
Abg. Dr. v. Böttinger (ntl.) ausführlich die Patentabkommen

mit anderen Ländern.
Abg. v. Strombeck (Ztr.) tritt für möglichſte Ausbreitung

der Meiſterkurſe ein.
Abg. Meyer-Diepholz (ntl.) bittet um Aufhebung des Er-

laſſes, daß der obligatoriſche Fortbildungsſchulunterricht nicht in
den Abendſtunden erteilt werden darf.

Der Etat wird bewilligt.
Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung bemängelt
Abg. Brütt (fretk.) die Eiſenbahnverhältniſſe in Rendsburg.
Abg. Gleim (ntl.) fordert Erweiterung des Bahnhofes Fritz-

1lar, Dr. Jderhoff (freik.) weitere Ausgeſtaltung des Bahnhofes
Emden.

Abg. Dr. Eickhoff (frſ. Vp.) regt an, die Verwaltungs-
ingenieure auch eine Zeitlang bei den Staatseiſenbahnen zu be-
ſchäftigen.

Miniſter Breitenbach erhebt hiergegen praktiſche Bedenken.
Abg. Metger (ntl.) meint, daß bei den Sonntagsfahrkarten

die Stadtbewohner z. Zt. bevorzugt werden.
Abg. Trimborn (Ztr.) fordert ſtrenge Jnnehaltung der Be

ſtimmungen über die Sonntagsruhe.
Abg. Kölle (b. k. P.) bemängelt die Verkehrsverhältniſſe auf

Bahnhof Goslar.
Abg. Juſt (ntl.) fordert Entwäſſerungsanlagen zur Er-

leichterung von Bahnarbeiten am Bahnhof Harburg.
Der Etat wird bewilligt, ebenſo der Bauetat und einige

kleinere Etats.
Donnerstag: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
125. Sitzung vom 18. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dern burg
Die Beratung des

Kolonialetats
wird fortgeſetzt.e elretär des Reichskolonialamts Dernburg: Gegen
über geſtrigen Ausführungen möchte ich erklären, daß auch ich
die Arbeiten der Miſſionare anerkenne. Sie müſſen aber doch das
labora mehr vor das ora ſtellen. Selbſtverſtändlich iſt die
Arbeiterfrage eine der wichtigſten für die Kolonie. Die Jnder
ſind notwendig. Es handelt ſich bei ihnen vorläufig nur um
eine wirtſchaftliche Frage, um keine politiſche, keine nationale
Freilich kann die Jnderfrage noch eine nationale Frage werden,
ſie iſt es aber jetzt noch nicht. Ueber die Rechtsfrage, Kodifi
kation des Eingeborenenrechts, werde ich erſt ſprechen, wenn die
Antragſteller ſich darüber ausgeſprochen haben werden. Die
Europäerſchule in Dares-Salaam iſt, wie ich auf telegraphiſchem
Wege erfahren habe, eröffnet worden. Damit iſt dieſe Frage er
ledigt. Die Alkoholfrage iſt abhängig von internationalen Ab
machungen, wir werden aber dafür ſorgen, daß in dieſer Be
ziehung Deutſchland an der Spitze bleibt. Plantagenkulturen
von Weißen ſind nur in ganz beſchränkten Gebieten Afrikas mög
lich, ſie dürfen nicht überwiegen. Jm Gegenteil, die Negerkulturen
müſſen überwiegen.

Abg. Ledebour (Soz.): Unſere Stellung zu der Kolomial
politik hat ſich in nichts geändert. Für uns geht auch aus den
Darlegungen des Staatsſekretärs mit vollſter Deutlichkeit hervor,
daß noch auf 100 Jahre hinaus ein Plantagenbau nicht möglich
iſt. Nun will man ja jetzt durch den freundlichen Bureaukratis
mus (Heiterkeit) eine Verſöhnung der Jntereſſen von Farmern
und Negern herbeiführen. Aber daß das möglich iſt, glauben wir
nicht. Wie bisher die Beamten ſtets auf Seiten der Unternehmer
geſtanden haben, ſo wird es auch künftig ſein. Um ſo mehr, als
auch Herr Dernburg, wie wir von ihm ſelbſt gehört haben, Raſſen
juſtiz für Afrika proklamiert hat, Raſſenjuſtiz mit Prügelſtrafe
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für die Neger. Es wird in unſerem Oſtafrika ebenſo gehen, wie
mit dem Kongoſtagate unter Leopold. Es wird nach wie vor bleiben
bei der Ausbeutungspolitik gegenüber den Eingeborenen. Iſt doch
durch die deutſche Heeresverwaltung in Oſtafrika ſeinerzeit die
Hungersnot, durch die ſo unſagbar viele Eingeborene zu Grunde
gingen, künſtlich herbeigeführt worden. (Widerſpruch.) Die kul
turellen Abſichten des Staatsſekretärs werden zu Schanden
werden, weil die Weißen doch nicht aus ihrer Haut heraus
können. Dem Abgeordneten v. Liebert wirft Redner vor, ſeiner-
geit als Gouverneur von Oſtafrika einer dortigen Geſellſchaft,
der NyaſſaGeſellſchaft, Verſprechungen gemacht, deren Einlöſung
aber geradezu in der Wilhelmſtraße hintertrieben zu haben.

Abg. v. Liebert (Reichsp.) erwidert dem Vorredner, die
Sache mit der NyaſſaGeſellſchaft, wie ſie Dr. Hans Wagner auf-
gebracht habe, ſei tatſächlich paſſiert. Er habe allerdings in der
Angelegenheit ſpäterhin ſeine Anſicht geändert und zwar auf
Vorſtellungen hin, die ihm damals von in der Kolonie Anſäſſigen
gemacht worden ſeien. Aber ſei es denn dem Abg. Ledebour noch
niemals paſſiert, daß er ſeine Anſicht geändert hat? (Rufe
rechts: Nein, nein! Große Heiterkeit.) Er habe ſich auch mit
den Mitgliedern der Nyaſſa- Geſellſchaft ſpäterhin freundlich
darüber auseinandergeſetzt. Auch einigen weiteren Vorhaltungen
des Abg. Ledebour tritt Redner entgegen, um dann ſeiner
Genugtuung über die jetzige Entwickelung der Kolonien Ausdruck

u geben. Er bedauere nur, daß nicht die militäriſchen Ausgaben
aus den Schutzgebieten-Etats herausgenommen ſeien, man würde
dann ein noch deutlicheres Bild von der eigentlichen Entwickelung
der Kolonien haben. Noch ein Punkt erſcheine ihm beſonders
wichtig, das wirtſchaftliche Verhältnis zwiſchen Deutſchland und
ſeinen Kolonien. Frankreich wache zum Beiſpiel mit Argusaugen
darüber, daß nichts in die Kolonien hereingelange, was nicht aus
Frankreich ſei. Unſere Kolonien ſtänden dagegen zu uns nicht
mal in einem MeiſtbegünſtigungsVPerhältnis. Das müſſe ge
ändert werden. Mit Genugtuung erkenne er an, daß der Staats
fekretär ſo ſehr ſein Intereſſe für die Pflanzer betont habe. Er
wünſche nur, daß aus den Worten Taten werden. Heute habe
er mit der UſambaraPoſt Nachrichten bekommen, daß dortige
Anſiedler ſogar willens ſeien, auszuwandern. Die geſtrigen
Sätze des Staatsſekretärs über die Behandlung der Eingeborenen
unterſchreibe er. Unerläßlich ſeit ſeitens der Pflanzer gute Be-
handlung der Neger. Wer einmal den Namen „Bana mtali“
(böſer Herr) erhalten habe, bekomme nie wieder Arbeiter. Man
rede von der Arbeitsunluſt der Neger. Nun, dieſer halte es ſo
wie auch andere europäiſche Arbeiter. Mäßige Arbeit, aber ſie
darf nicht ausarten. (Heiterkeit.) Ein Arbeitszwang, wie in
WeſtUſambart, Ausgabe von Arbeitsmarken für 80 Tage im
Jahre habe ſich bewährt. Die Leute haben dann noch Zeit, ihre
doppelte Ernte im Jahre einzuheimſen. Am nächſten liege aber
das Mittel, einen moraliſchen Arbeitszwang auszuüben durch
Steuern. Jhm ſelbſt könne ſicherlich niemand eine Maßnahme
während ſeiner vierjährigen Gouverneurzeit nachweiſen, die zu
ſtrenge oder grauſam geweſen ſei; aber Sentimentalität ſei auch
nicht angebracht. Dauernde Arbeit ſei dem Neger ſehr unan-
genehm. Jm ganzen ſei Oſtafrika ein geſundes Land. Jeder
deutſche Anſiedler ſei dort für uns von größtem Wert wegen
feines Umſatzes mit dem Mutterlande. Jeder Anſiedler mit Fa
milie repräſentiere für uns einen Umſatz von 3000 Mk. Er
u en W daß der Eingeborene das wichtigſte Aktivum der

onie ſei, aber vor allem müſſe die Landwirtſe flewerden. KWeavos ſſ e Landwirtſchaft gepflegt
Abg. Wiemer (frſ. Vgg.): Der Vorredner hat über die Be

handlung der Eingeborenen doch etwas anders geurteilt als der
Staatsſekretär, und erſt recht tun dies die Farmer. Jm ganzen
b dieſes Haus wenigſtens dem Grundgedanken des Dern-
t rgſchen Programms zuzuſtimmen. Außerhalb dieſes Hauſes,
im Volke, haben dieſe Grundgedanken jedenfalls ein verſtänd-
nisvolles Echo gefunden. Der Krieg in Südweſtafrika hat uns
nicht nur große Opfer gekoſtet, ſondern uns auch gezeigt, daß
unſer bisheriges Kolonialſyſtem tatſächlich ein falſches war. Für
meine Freunde habe ich zu erklären, daß wir die Grundſätze
des Programms des Staatsſekretärs billigen und ſie auch für
durchführbar halten. Jm Gegenſatze zu den Sozialdemokraten
haben wir nie die Kolonialpolitik an ſich bekämpft, ſondern nur
das bisherige falſche Syſtem. Wird dieſes geändert, ſo haben
wir keinen Anlaß, uns ablehnend zu verhalten, und werden viel-
mehr jeden Vorſchlag nach ſeinem ſachlichen Wert beurteilen.
Erſtes Erfordernis iſt Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen
den Intereſſen des Reiches und dem Nutzen der Schutzgebiete.
Dieſe müſſen finanziell auf eigene Füße geſtellt werden. Die
Bahnprojekte werden wir in der Kommiſſion prüfen. Jn allem
aber binden wir uns nicht dahin, mit dem Staatsſekretär nur
durch Dick und Dünn zu gehen.

Staatsſekretär Dernburg: Wenn der Abg. v. Liebert meint,
daß wir uns in der Debatte genähert hätten, ſo muß ich das von
meinem Standpunkte verneinen. Sie ſtehen auf dem Stand-
punkte, wir müſſen die Neger zur Arbeit erziehen im Jntereſſe
der Farmer und Pflanzer. Sie meinen, die Regierung müſſe den
Farmern und Pflanzern Arbeiter verſchaffen. Das iſt Aufgabe
keiner Regierung. Wir wollen die Schutzbefohlenen zur Arbeit
erziehen in ihrem eigenen Jntereſſe. Noch in einem andern
Punkte unterſcheide ich mich von Herrn v. Liebert: das iſt die
Frage der Anſiedler. Jch bin da vielleicht ſehr unvorſichtig. Man
ſagt mir vielleicht: Was dich nicht brennt, das blaſe nicht! Jch
wünſche ja ſelbſt Anſiedler. Aber ich muß doch davor warnen, An-
ſiedler mit aller Gewalt heranzuziehen. Mit Herrn Ledebour will
ich nicht ſtreiten. Es gibt Leute, die ſind farbenblind. (Heiterkeit.)
Herr Ledebour ſpricht abfällig über meine Aeußerung von Raſſen-
juſtiz und Prügelſtrafe. Aber jeder muß behandelt werden nach
W RechtsStandard. Was die Prügelſtrafe anlangt, ſo iſt

ieſe für die Neger immer noch beſſer, als wenn Sie ſie in Ketten
ſchließen, was doch je nachdem ſonſt geſchehen müßte. Dem Abg.
v. Liebert müſſe er noch ſagen, wenn irgendwem irgendwas nicht
paſſe, ſo drohe er damit, weggehen zu wollen. So ſei es in Oſt
afrika, ſo in Kamerun. Und wenn er gerade jetzt ſolche Prüfungen
höre unter Hinweis auf das neue Shſtem, ſo antworte er: Das
neue Syſtem iſt ja noch gar nicht da, es kommt auf! (Große
Heiterkeit.) Er berufe ſich da übrigens auf einen Zeugen, den
Herr von Liebert nicht werde disqualifizieren wollen, nämlich
Herrn v. Liebert ſelbſt. Dieſer habe noch in der Kommiſſion ſelbſt
geſagt: 100 Farmer machen mehr Arbeit als 10 Millionen Far-
bige! Wenn alſo die Farmer jetzt ſchon mit Weglaufen drohen
wegen des neuen Shyſtems, das noch gar nicht da iſt, ſondern erſt
lommt, ſo antworte ich ihnen: Wartet doch erſt ab!

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) ſtimmt dem Staatsſekretär
darin bei, daß das Verſtändnis im Volke für Kolonialpolitik
gewachſen ſei. Sogar die Sozialdemokratie ſei von dieſem Ver-
ſtändnis angefreſſen. Natürlich Herr Ledebour und andere aus-
genommen. (Heiterkeit.) Bemängeln müſſe er an den Aus-
führungen des Staatsſekretärs doch die ſtarke Betonung der
Rechte der Schwarzen unter Hintanſtellung der Rechte der
Weißen. Um ſo mehr habe er ſich gefreut, über die vom Staats-
ſekretär zugeſtaardene Notwendigkeit der Raſſenjuſtiz. Der

aſſenunterſchied beſtehe nun einmal, und ihm müſſe Rechnung
getragen werden. Vie Frage der Anſiedlung von Weißen, d. h.
der kleinen Anſiedlungen werde erſt richtig gelöſt werden können,
wenn ausreichend Bahnen gebaut ſeien. Dasſelbe gelte für die
Negerkulturen. Die Bahnen bleiben alſo das A. und O.

Abg. Schrader (frſ. Vgg): Jm Gegenſatz zu Herrn Ledebour
rechnen wir nicht mit dem, was war, ſondern mit dem, was iſt,
und wir hoffen, aus dem, was iſt, wird noch etwas werden.
Wir billigen die Stellung des Staatsſekretärs zu den Eingebore-
nen und zu den eingewanderten Weißen. Die Kolonien ſind
Schutzgebiete und nicht Ausbeutungsgebiete.

Schluß des Berichts 6 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich nngarn. Das öſterreichiſch- ungariſche

Geſchwader iſt von Barcelona nach Gibraltar in See ge
angen.2 Das Befinden des Kaiſers Franz Joſeph iſt an-

dauernd günſtig. Die Nacht auf Mittwoch verbrachte der
Kaiſer in ruhigem, geſundem Schlafe. Das Befinden war am
Mittwoch tagsüber gut. Der Schnupfen hat an Jntenſität ab-
genommen. Durch den den Schnupfen begleitenden Huſten ſind
die Bronchien etwas angegriffen. Doch iſt der Huſten leicht und
locker. Alle Symptome laſſen darauf ſchließen, daß die Un
päßlichkeit bald gehoben ſein wird.

Frankreich. Nach einer Meldung aus Bordeaux wurde
das einer Fiſchereigeſellſchaft am Golfe von Gascogne gehörige
Schiff „Baleine“ mit einer Beſatzung von 19 Mann beim Kap
Jubi von Mauren gekapert. Wie wir ſpäter aus Paris
erfahren, beabſichtigt das Marineminiſterium zum Zwecke der
Befreiung der gefangenen Matroſen der „Baleine“ ein
Kriegsſchiff an das Kap Jubi zu entſenden.

Rußland. Bei der Beratung des Flottenbaukredits
in der Landesverteidigungskommiſſion wurde unter anderem
beſchloſſen, die Kredite für den Bau neuer Linienſchiffe
für das Jahr 1908 abzulehnen, die Kredite für die im
Bau begriffenen Schiffe, ſowie für Artillerie, Torpedoboote,
Unterſeeboote und Flottenbaſen zu bewilligen und den plan-
mäßigen Wiederaufbau der Flotte bloß bei voller Reorganiſation
des Marineminiſteriums und bei geſetzlicher gentſesng des
Bauprogramms auf mehrere Jahre für möglich zu erachten.
Die Ablehnung des Baues der Linienſchiffe für das Jahr
1908 erfolgte mit 19 gegen 14 Stimmen bei einer Stimm-
enthaltung.

Türkei. Der bulgariſche diplomatiſche Agent in Konſtanti
nopel Geſcho machte den dortigen Botſchaften und der Pforte
die Mitteilung, daß die neue bulgariſche Regierung
gegen die Organiſierung von Banden in Bulgarien und
gegen Grenzübertritte die ſtrengſten Maß-
regeln ergriffen habe.

Norwegen. Der König hat folgende Zuſammenſetzung
des neuen Miniſteriums genehmigt: Gunner Knudſen,
Generalkonſul Chriſtopherſen, Schuldirektor Karl Seip, Tele-
graphendirektor Heftye, Jngenieur Jhlen, Landrichter Caſtberg
und Abrahamſen und Hofſbeſitzer Foosnäs. Von den neuen
Miniſtern gehören die Storthingsmitglieder Knudſen, Jhlen,
Caſtberg und Abrahamſen zur raditalen Partei. Die Verteilung
der Departements iſt noch nicht erfolgt.

Marokko. Nach einer Meldung aus Caſablanca iſt
das Löſegeld für die von Räubern gefangen gehaltenen
Europäer Paret und Bianchi bei der dortigen Lokalbank
hinterlegt worden. Die Gefangenen werden am 19. März in
Caſablanea eintreffen.

Später wird aus Caſablanca vom 16. d. Mts. noch
emeldet: Für das Löſegeld der Gefangenen Paret und
ianchi haben der franzöſiſche und der italieniſche Konſul die

Gewähr übernommen. Der Dampfer „Neuſtria“ mit Truppen
an Bord iſt ſeit zwei Tagen hier, kann aber der bewegten See
wegen nicht anlegen.

Aus Settat wird vom 14. März gemeldet General
d'Amade hat ſein Lager am Ued Tamaſin geſtern 7 Uhr
verlaſſen, um ſich nach Settat zu begeben. Die Truppen
zogen mit klingendem Spiel in Settat ein. Am Nachmittage
traf der Journaliſt Houet, begleitet von drei Franzoſen und
einem Jtaliener, im Hauptquartier ein. Sie kamen von Mulay
Hafid, um deſſen Vorſchläge zu wiederholen. Hafid behauptet,
die am 10. März geſchlagene Mahalla Sektani habe ſich
gegen ſeinen Befehl in ein Gefecht eingelaſſen. Er wirft
den Franzoſen vor, den Schaujaſtämmen Parteigänger des
Abdul Aſis als Kaids aufdrängen zu wollen und fordert,
Frankreich ſolle ſeinen Vormarſch nach Rabat geſtatten, wo er
ſeinen Bruder aufs Haupt ſchlagen wolle. Unter dieſer Be-
dingung verbürge er ſich für die völlige Beruhigung der
Schaujaſtämme und für die Anerkennung aller von Abdul Aſis
eingegangenen Verpflichtungen. Außerdem fordert er die Zurück
ziehung der franzöſiſchen Truppen. Die Geſandten Hafids
wurden von General d'Amade empfangen und gebeten, ihr
Lager außerhalb der franzöſiſchen Truppenlinie aufzuſchlagen.
Die Truppen marſchierten mittags von Settat ab.

General d'Amade telegraphiert ferner aus Caſablanca
vom 17. März, daß die Stämme Schauka, Schiudma und
alle Ouled Said ſich unterworfen haben.

Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß Regnaulkt und
Lyautey in Caſablanca angekommen ſind und daß die fran
zöſiſche Budgetkommiſſion die Ergänzungskredite
für Marokko genehmigt hat.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgende Meldung zu:
Wie die der franzöſiſchen Regierung naheſtehende

„Agence Havas“ verſichert, entbehrt die in der geſtrigen
ummer des „Gaulois“ enthaltene Meldung über einen

Wechſel in der Richtung der franzöſiſchen Marokko-
Politik tatſächlich jeder Begründung. Jn dem ge-

nannten Blatte war geſagt worden, die franzöſiſche Regierung
ſei entſchloſſen, das Abkommen von Alzeciras zu kündigen und
die Einberufung einer neuen Konferenz zu verlangen.

XXIII. Landtag der Provinz Sachſen.
4. Sitzung.

h. Merſeburg, den 18. März 1908.
Die Sitzung wird um 12 Uhr 20 Minuten durch den Herrn

Vorſitzenden eröffnet; nach Erledigung der geſchäftlichen Mittei-
lungen wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Bericht der Feuerſozietätskommiſſion über die ungedruck-
ten Vorlagen des Königlichen Ober-Präſi-
denten:a) betreffend die Rechnungen der Provinzial-

Städte-Feuerſozietät für 1905 und 1906 und
Verwaltungsbericht des Generaldirektors
für 1905 und 1906 und den vorläufigen Ver-
waltungsbericht für das Jahr 1907.

Berichterſtatter: Abgeordneter Trenkmann;
b) betreffend die Rechnung der Landfeuerſozie-

tät des Herzogtums Sachſen für 1905 und 1906
und Verwaltungsbericht des General-direktors für 1905, 1906 und den vorläufigen
Verwaltungsbericht für 1907. SBerichterſtatter: Abgeordneter von Wedel

c) betreffend die Hauptrechnungen und den Ver
waltungsbericht der MagdeburgiſchenLandfeuerſozietät für die Jahre 1905 u. 1906.

Berichterſtatter: Abgeordneter von Wedel.
Die Berichterſtatter teilen mit, daß die Rechnungen geprüft

und richtig befunden und Erinnerungen nicht zu ziehen geweſen
ſind und geben aus den Verwaltungsberichten ein Bild über die
Vermögenslage und die Zunahme der Verſicherungen, Reſerve
her uſw. Der Provinzial-Landtag beſchließt zu allen
rei Vorlagen Entlaſtung der Rechnungsleger und nimmt von den

vorgetragenen Verwaltungsberichten Kenntnis.

vollſtändig informiert ſein könne.

2. Bericht
ſtandes über die ungedruckten Vorlagen
wahlen zum Provinzial- Landtag.

Berichterſtatter für den Reg.-Bez. Magdeburg: S
Durchlaucht Fürſt zu Stolberg-Wernigerode; für dReg.-Bez. Merſeburg: Königl. Kammerherr, Rittergutsbeſite
von Bülow- Dieskau; für den Reg.-Bez. Erfurt: Erſter
Bürgermeiſter Dr. Gerhardt-Halberſtadt. er

Die Berichterſtatter teilen mit, daß für mehrere verſtorben
und ausgeſchiedene Mitglieder Neuwahlen erfolgt ſind. J
Mandate ſeien geprüft und für richtig befunden es werde gebeten
die vorgenommenen Neuwahlen für gültig zu erklären.
wird beſchloſſen.

3. Bericht
über die ungedruckt
Ober- Präſidenten betre
Generaldirektors der M
feuerſozietät.

Dies

der Feuerſozietätskommiſſiſſion
e Vorlage des Königlichefend die a

Nach Vortrag des Sachverhalts durch den Berichterſtatter
Landrat von Pieſchel-Burg, beſchließt der Provingial Landtag

zu der Wahl des Regierungs- Präſidenten a. D. Geheimen Re
gierungsrats von Arnſtedt als Generaldirektor der Magpde,
burgiſchen Landfeuerſozietät ſeine Zuſtimmung zu erteilen.

5. Bericht derſelben Kommiſſion über dieVorlage des Königlichen Ober- Präſidenten be
treffend den Ausgabe-Etat der Landfeuerſozie.
tät des Herzogtums Sachſen für die Jahre 1908
bis 1911.

Berichterſtatter, Abg. Bürgermeiſter Knobloch, trägt den
Jnhalt des Etats vor und bittet namens der Kommiſſion um Ge
nehmigung desſelben. Dies wird beſchloſſen.

6. Bericht derſelben Kommiſſion über die
Vorlage des Königl. Oberpräſidenten betr
den Ausgabe-Etat der provinzialſtändiſchen
Feuerſozietätskaſſe zu Merſeburg für die
Jahre 1908--1911.
und Stadtverordneter Kubale-Erfurt, beantragt nach Vortrag
des Etats deſſen Genehmigung. Dieſe wird erteilt.

7. Einmalige Schlußberatung der unge-
druckten Vorlage des Königlichen Ober-Präſi-
denten vetreffend die Auszüge über Ein-nahme und Ausgabe beim Etat der Magde-
burger Freitiſche für die Rechnungsjahre 1905

1906.
Der Berichterſtatter, Stadtrat und Bankier Jaenſch-

Magdeburg, bringt die vom Ober- Präſidenten überſandten oben-
bezeichneten Auszüge zur Kenntnis, teilt das weſemtlichſte über
die finanziellen Verhältniſſe mit und bemerkt, daß, wie ſchon
früher, auch 1905 und 1906 ein Teil der Freitiſchſtellen mehrfach
oder gar nicht benutzt ſei, weil es an geeigneten Kandidaten ge-
fehlt habe auf ſeinen Vorſchlag beſchließt der Provinziallandtag:
von den Auszügen Kenntnis genommen zu haben.

8. Antrag der Abgeordneten von Jagow und
Gen. auf Einführung ein jähriger Etats
perioden.

Berichterſtatter Landrat Franz Worbis begründet aus-
führlich den Antrag; er habe Bedenken gehabt, den Antrag mit
zu unterſchreiben, ſei aber darüber hinweggekommen. Der Pro-
vinziallandtag ſolle der eigentliche Träger der Selbſtverwaltung
ſein, er habe aber den größten Teil ſeiner Befugniſſe an den Pro
vinzial-Ausſchuß übertragen. Letzterer ſei nur ein kleiner Teil
des Landtags, welcher mit jenem jetzt nur aller 2 Jahre zu-
ſammenkomme und naturgemäß über deſſen Jntentionen nicht

Er wolle durchaus nicht weder
dem Provimzial-Ausſchuſſe, noch den Organen der Selbſtver-
waltung den Vorwurf machen, daß ſie nicht mit Gewiſſenhaftigkeit
und Umſicht gearbeitet hätten, die Landes- Direktion habe
ſeit der Erkrankung und dem Ableben des Landeshaupt-
manns Hervorragendes geleiſtet, er halte es aber für
eine Pflicht des Landtags, dem Provinzial Ausſchuſſe,
überhaupt dem geſamten Selbſtverwaltungskörper öfter
ſeine Anſichten zu erkennen zu geben, als dies jetzt geſchehe. Die
Befürchtung, daß die einjährige Etatsperiode eine Gefahr in ſich
berge und Unruhe in die Verwaltung bringe, ſei nicht begründet,
im Gegenteil ſolle nur Beſtehendes noch verbeſſert werden. Es
ſei auf die größeren Geldkoſten hingewieſen, noch größer ſei aber
der Nutzen; er bitte, dem Antrage zu entſprechen.

Auf Anfrage des Vorſitzenden beſchließt
der Prov.- Landtag ſofortige erſte Beratung
der Vorlage. Landrat von Jago w hält die Eieführung
einjährigen Etatsperioden gleichfalls für wünſchenswert es könne
ja wenn ſie ſich nicht bewähren ſollten ſpäterhin immer
wieder zur zweijährigen Periode zurückgekehrt werden.

Oberbürgermeiſter Wadehn- Weißenfels iſt Gegner der
Vorlage; er ſei überzeugter Anhänger der Selbſtverwaltung
könne aber nur dringend empfehlen, es bei dem jetzigen be
währten Zuſtande zu belaſſen, keine unnötige Mehrarbeit der
Verwaltung aufzubürden und den Antrag zurückzuweiſen. Ein
dringendes Bedürfnis zu einjähriger Etatseinführung liege nicht
vor, bei ſolcher habe der Landtag durchaus nicht mehr Rechte wie
jetzt, er komme nur häufiger zuſammen; für die Verwaltung und
für die Verwendung der Mittel ſei die zweijährige Periode
nützlicher.

Abg. Graf v. Wartensleben (der den Vorſitz an Oberbürger-
meiſter Schneider abgegeben hat) bemerkt, daß er als altes
Landtagsmitglied die ganze Entwickelung mit durchgemacht habe.
Wenn ein Bedürfnis vorhanden ſei, trete der Landtag
öfter zuſammen als alle 2 Jahre. Es ſei vorgekommen, daß
er in einem Jahre 2 mal getagt habe. Es ſeien keine zwingenden
Gründe vorhanden, von der alten, bewährten Einrichtung abhzu-
weichen, die nun ſchon über 30 Jahre beſtehe. Die entſtehenden
Mehrkoſten würden jährlich etwa 18 000 Mk. betragen, die un
bedingt geſpart werden könnten; er bittet, die Vorlage zurüchu-
weiſen, oder an eine Kommiſſion abzugeben.

Se. Exzellenz der Herr Oberpräſident hält die 2 jährige
Etatsperiode gleichfalls für zweckmäßig und empfiehlt, ſie bei
zubehalten, da zwingende Gründe für eine Aenderung nicht vo
lägen. Wenn eine öftere als 2 jährige Tagung des Landtag
notwendig ſei, werde er jederzeit bereit ſein, die Einberufung
zu einer außerordentl. Sitzung zu befürworten. Die 2 jährige
Periode vermindere auch unbedingt das Schreibwerk.

Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt-Erfurt ſpricht ſich gegen
die Vorlage aus, die eine ganz bedeutende Vermehrung der Aus
gaben und des Schreibwerks bedeute, ohne daß eine irgendwie
nennenswerte Beſſerung erzielt werde. Der Hinweis auf
ſtädtiſche Einrichtungen ſei vollſtändig verfehlt, bei dieſen liece
es in der Natur der Sache, daß das Stadtparlament öfter zu
ſammentrete; bei der Provinz ſei eine ſolche Veranlaſſung nict
vorhanden. Durch 1 jährigen Etat bezw.

und

durch alljährliche
Tagung des Landtags würden die Befugniſſe des Ausſchuſſes
in keiner Weiſe verändert werden. Man ſolle auch bedenken
daß es für viele Landtagsmitglieder immerhin ein Opfer v
wenn ſie ſich 1 Woche und noch länger den Geſchäften des van
tags widmen müßten, bei alljährlichen Tagungen werde da
Ehrenamt eines Landtagsmitgliedes geradezu eine Laſt. 4

Oberbürgermeiſter Dr. RiveHalle bittet die 1 jährige Etan
periode anzunehmen. Wenn der Landtag nur alle 2 Jahre
ſammentrete, ſei von den Mitgliedern eine ſachgemäße S
urteilung und Beratung des Haushaltsplans nicht zu verlangen
bei alljährlichem Zuſammentreten würden ſich die Mitgliede
mehr Sachkenntnis aneignen, weil ſie näher und öfter mit n
Organen der Selbſtverwaltung in Berührung kämen
angegebenen Mehrkoſten von 18 000 Mk. könnten bei einem n
haltsſoll von nahe 9 000 000 Mk. nicht in Betracht kommen.

des Provinzial-Landtags-Vor,
Königlichen Ober- Präſidenten betr. die Erſas

f e Wahl desagdeburgiſchen Land

Der Berichterſtatter, Oberſtleutnant g. d
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bezweifle auch, daß eine Peamkenbermehrung notwendig ſeti,
wenn 1 jährige Etatsaufſtellung verlangt würde; die Städte und
der Staat mit der einjährigen Etatsperiode müßten ja auch mit
den vorhandenen Beamten auskommen. Der 1 jährige Etat
biete eine größere Sicherheit für die Verwaltungsintereffen, ſeine
Einführung werde keine Schwierigkeiten bereiten.
Oberbürgermeiſter Dr. Lentze- Magdeburg tritt den Aus-

führungen des Herrn Vorredners entgegen und bittet, die
2 jährige Periode beizubehalten. Jn der weiteren Diskuſſion
erklären ſich Abg. Oberbürgermeiſter Contag- Nordhauſen und
Oberbürgermeiſter Trenkmann-Mühlhauſen für die Vorlage. Ein
Antrag auf Schluß der 1. Beratung wird, nachdem der Bericht
erſtatter, Landrat Frantz-Worbis, nochmals für die Vorlage
eingetreten iſt, angenommen und ſofort die 2. Beratung be
ſchloſſen. Abg. Juſtizrat und ſtellv. Stadtverordneten-Vorſteher
Dr. Ludwig- Erfurt glaubt nach ſeiner Jnformation, daß es gut
ſei, das Alte beizubehalten und die 2 jährige Periode zu belaſſen.
Der Provinzialausſchuß wende ſeine Befugniſſe richtig und zum
Wohle der Provinz an, es liege keine Veranlaſſung vor, eine
Aenderung eintreten zu laſſen. Oberbürgermeiſter a. D. Werner
Magdeburg und mehrere Redner der I. Beratung ſprechen ſich
gleichfalls nochmals für Beibehaltung des jetzigen Zuſtandes aus.
Nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg. Wadehn wird der
inzwiſchen eingegangene, genügend unterſtützte Schlußantrag
angenommen.

Bei der Abſtimmung wird der vorliegende Anktrag:
vom 1. April 1908 ab eine einjährige Etats-
periode einzuführen,

angenommen.
Hiernach wird die Tagesordnung für die auf morgen mittag

12 Uhr anberaumte Sitzung feſtgeſetzt und die heutige Sitzung
gegen 4 Uhr geſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Das Zentral-Komitee vom Roten Kreuz gab in ſeiner am

13. d. Mts. unter dem Vorſitz von Exzellenz von dem Kneſebeck in
Berlin abgehaltenen Sitzung einen Bericht über ſeine Wirkſam-
keit zugunſten des ſüdweſtafrikaniſchen Expeditionskorps, nach
welchem bis jetzt 943 Angehörige des letzteren freie Brunnen- und
Badekuren genoſſen haben und die Anforderungen nach dieſer
Richkung immer noch fortdauern. Auf Erſuchen des Kommandos
der Schutztruppen hat das Zentral-Komitee eine Grundlage zur
Bildung von Bibliotheken für unſere Truppen in Südweſtafrika
zu ſchaffen geſucht und wird binnen kurzem 5000 gebundene
Bücher belehrenden und unterhaltenden Jnhalts, welche es zum
großen Teil der Opferwilligkeit einer großen Anzahl von Ver-
lagsbuchhandlungen zu verdanken, zum anderen Teil angekauft
hat, zur Abſendung bringen. Die Konferenz der Vorſtände der
Landesvereine vom Roten Kreuz Deutſchlands ſoll in den Tagen
vom 26. bis 29. Mai in Dresden ſtattfinden. Jn dem in der Woche
nach Pfingſten in Frankfurt a. M. geplanten Kongreß für
Rettungsweſen wird ſich die Vereinsorganiſation vom Roten
Kreuz durch Vorträge, eine Ausſtellung von Hilfsmitteln für den
Rettungsdienſt und eine Sanitätskolonnenübung beteiligen. Durch
Einführung von Provinzial-Jnſpekteuren mit erweiterten Befug-
niſſen wird eine Vertiefung und präziſere Durchführung der Ar-
beiten, namentlich auch der ſtatutariſchen Vorbereitungen für den
Mobilmachungsfall angeſtrebt. Beratungen der Etats und Be-
willigungen zu verſchiedenen Vereinszwecken bildeten den übrigen
Teil der Tagesordnung.

Großes Vermächtnis. Der thüringiſchen Stadt Weida
wurden von dem kürzlich dort verſtorbenen Kaufmann
Schubert letztwillig 260 000 Mk. für wohltätige Zwecke
vermacht.

Die Schiffbauer der Nordoſtküſte Englands haben ſich mit
4356 gegen 3693 Stimmen gegen die Bedingungen des von den
Arbeitgebern vorgeſchlagenen Abkommens ausgeſprochen.

Duell. Jn Petersburg fand Mittwoch morgen ein
Du ell ſtatt zwiſchen den Generälen Fock und Smyrnow;
beide waren Angeklagte im Port Arthur-Prozeß. General
Smhrnow erlitt eine ſchwere Verwundung.

Schwerer Automobilunfall. Nach Schluß der Dienstag
Vorſtellung im Bellevue-Theater zu Stettin wollten ſich die
beiden Direktoren des Theaters und der Schauſpieler Wüſten im
Automobil nach Berlin begeben. Jn der Nähe von Srheune
ſtürzte das Fahrzeug die ſechs Meter hohe Böſchung hinab. Die
beiden Direktoren wurden ſchwer, Wüſten wurde leicht verletzt.
Alle drei fanden im Stettiner Krankenhauſe Aufnahme. Das
Automobil iſt zertrümmert.

Schießpulver als Mittel gegen Zahnſchmerzen. Ein ſchier
unglaublicher Fall ereignete ſich dem „Anz. f. d. Netzediſtr.“ zu
folge in Czarnikau vor einigen Tagen. Einer in der Friske-
ſtraße wohnenden Frau, die an Zahnſchmerzen litt, war von
einer Freundin geraten worden, ein gewiſſes Pulver zur
Linderung der Schmerzen zu nehmen. Und was tat die
Frau? Sie ging in ein Geſchäft und kaufte ein viertel Pfund

Schießpulver, das ſie in einem Topf auf das Herdfeuer
ſtellte, um es unter fortwährendem Umrühren zu erhitzen. Das
Unglaubliche geſchah raſch. Der Sprengſtoff explo-
dierte, wobei die Frau furchtbare Verletzungen im
Geſicht erlit. Durch die Exploſion entſtanden auch im Zimmer
der Frau naturgemäß größere Schäden. Das Ganze klingt ſo
unglaublich, daß man annehmen könnte, es handle ſich um einen
verfrühten Aprilſcherz. Leider iſt dem nicht ſo; die bedauerns-
werte Frau liegt ſchwer verletzt im Krankenhauſe.

Die Chineſen und die Straßenbahn. Jn Shanghai iſt die
erſte Straßenbahn in Betrieb geſetzt worden. Die elektriſchen Wagen
wurden von der chineſiſchen Bevölkerung mit Furcht und Verwunderung
betrachtet.

Letzte Telegramme.
Der 18. März.

Berlin, 19. März. Ein in der Landsberger Allee rad-
fahrender Schutzmann wurde von Demonſtranten an-
gegriffen und verletzt. Der Beamte kam die Lands
berger Allee herunter, als plötzlich ein Schuß fiel, der
aus einem Bierlokal zu kommen ſchien. Der Poliziſt ſprang
vom Rade, um den Täter zu ermitteln. Da ertönte eine
Stimme: Der Schutzmann hat ſelbſt geſchoſſen! Der Beamte
wurde hierauf von der Menge umzingelt und verletzt,
während der Rufer von einem anderen Beamten ſiſtiert wurde.
Jm ganzen wurden ungefähr 40 Perſonen ſiſtiert. Dem„Lokalanzeiger“ zufolge ad abends um 9 Uhr an der Ecke der

Dirkſen und Kaiſerſtraße ein ernſter Zuſammenſtoß
zwiſchen der Schutzmannſchaft und Ruheſtörern ſtatt. Eine ſehr
große Menſchenmenge, meiſt junge Burſchen, hatte ſich im Scheunen

viertel zuſammengerottet und wollte nach dem Schloſſe
ziehen. Einige der jungen Leute hatten Steine mitgebracht
und ſchleuderten ſie gegen die Beamten. Zwei Schutzleute wurden
erheblich verletzt. Die Ruheſtörer würden mit der Waffe
zurückgetrieben und zerſtreut.

Toſelli--Montignoſo.
Berlin, 19. März. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge hat

ſich Toſelli ſeit Monatsfriſt von ſeiner Gattin getrennt. Er
ſoll bei ſeinen Eltern in Florenz wohnen. Aus Salzburg
meldet dasſelbe Blatt: Am toskaniſchen Hofe iſt von der neuen
Affäre nichts bekannt. Die Familie Toskana hat alle Be

ehungen zu Frau Toſelli abgebrochen. Maßgebend für den voll
ändigen Bruch iſt nicht ſo ſehr die Wiederverehelichung als

R. Riedel u.

vielmehr das unglaublich pietätloſe Benehmen der Frau Toſelli
beim Tode ihres Vaters. Das „Berl. Tagebl.“ meldet dagegen
aus Florenz aus zuverläſſiger Quelle, daß die Ehe die denkbar
glücklichſte ſei und daß die Gräfin Montignoſo ihrer Nieder
kunft entgegenſehe.

Haiti.
PortauPrince, 18. März. Die Regierung hat die Er

klärung abgegeben, daß ſie die Abreiſe der Flüchtlinge
geſtatte, und hat den Wunſch ausgedrückt, daß bei ſpäteren
Aufſtänden die fremden Geſandtſchaften nicht wieder zu Aſylen
ſür Revolutionäre gemacht würden. Die franzöſiſchen
Flüchtlinge gingen an Bord des deutſchen Kriegsſchiffes.

ie Flüchtlinge werden auf einer benachbarten Antilleninſel
abgeſetzt. Das franzöſiſche Kriegsſchiff überwacht die Ereigniſſe
in Gonaives. Das energiſche Eintreten der europäiſchen
Mächte rettete wenigſtens einige Menſchenleben. Die Hin
richtung des Majors Laracq und einiger ſeiner Gefährten
ſollte in dem Augenblicke erfolgen, als die Kriegsſchiffe auf
der Reede erſchienen.

Börſen- und Handelsteil,
Allgemeines.

Paueſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei (vormals
Kemn i tz), Halle a. Saale. Jn der

am 18. März abgehaltenen Generalverſammlung
der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei wurden
der Geſchätfsbericht und die Bilanz für das abgelaufene
Geſchäftsjahr vorgelegt und genehmigk. Es wurde beſchloſſen,
eine Dividende von 266 zu verteilen, die vom 1. April
cr. ab zur Zahlung kommt. Dem Vorſtande und dem Aufſichts-
rate wurde Entlaſtung erteilt, und die ausſcheidenden Mitglieder
des Aufſichtsrates, Herr Direktor K. Krüger, Naumburg, und
Herr Wirkl. Geh. Oberbergrat und Berghauptmann Freiherr
v. d. Hehden-Rynſſch, Berlin, wiedergewählt.

W. T. B. Der Aufſichtsrat des Norddeutſchen Lloyd beſchloß
in ſeiner Sitzung am 18. März, der auf den 3. April einberufenen
Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 42 Prozent gegen 838 Prozent im Vorjahre
vorzuſchlagen. Der Abſchluß weiſt folgende Ziffern auf: Be
triebsüberſchüfſſe 32697 000(39 318 000) Mk., außer
gewöhnliche Reparaturen 3230000 (2 945 000)
Mark, allgemeine Unkoſten, Steuern, Zinſen uſw.
5 778 000 (5 713 000) Mk., Abſchreibungen 16108 000
(16 235 000) Mk., Ueberweiſungen in Reſervefonds
1846 000 (4957 000) Mk. Die Re ſerven betragen
34 029 000 gegen 33 164 000 Mk. am 31. Dezember 1906.

W. Der Verwaltungsrat der Angklo-Continental Guano-
Werke beſchloß, für das abgelaufene Geſchäftsjahr 714 P rozent
Dividende vorzuſchlagen.

W. Wollauktion in London, Mittwoch, 18. März. Die in der
Auktion angebotene Wolle zeigte beſſere Qualität. Die Be-
teiligung war lebhafter bei feſter Tendenz. Feine Merinos
5 Prozent, geringere 10 Prozent. Feine Croßbreds 10, geringere
volle 15 Prozent, alles unter der letzten Auktion.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 18. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrat s8.
Weizen: Hardwinter II März 220 Roſaſé 79 kg ſchwim. 206
Febr. März 207 April Mai 208 Barl. Ruſſo 79 Kg ſchwim.
206 Febr. März 207 März April 2075 April Mai 2081
La Plata ung. 80 kg Febr. März 2069 A, Blueſtem ſchwim.
215 AC., Walla Walla ſchwim. 214 A. Roggen: Südr. 9 Pud
10/15 März April 201 C. ſchwim. 200 9 Pud 10 Novoroſſisk
März April 200 Weſtern II ſchwim. 204 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg März 139 April 139 Mai Juni
139 A. Mais: La Plata März April 143 April Mai
139 Mai Juni 137 Juni Juli 1371 Odeſſa ſchwim,
1461 A. Mixed dreihäfig März 146 gedarrt März 148 C.

Berlin, 18. März. Berliner Praduktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
204 00 206,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 206,75
Juli 209,00 A. Roggen inländ. 192,00 194,00 A. ab Bahn und frei
Mühle. Hafer, märk., mecklenb. pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 171,00
bis 184,00 mittel 161,00 170,00 gering 155,00 160,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
156,00 159,00 runder 155,00 158,00 c. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 158,00
gute 159,00--276,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
151,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 172,00 186,00 ſeine Futter- und Tauben-
erbſen 187,90--198,00 kleine Kocherbſen bis A.
Viktoriaerbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,25 28,7 A. Roggenmehl 0 und 1 25,20 27,50 A. Weizenkleie
12,50 13,25 Roggenkleie 12,50 13,00 A. Mittagshörſe Weizen,
inländ. 203,00--295,00 A. ab Bahn, Mai 207,25 205,75
Juli 2909,25--208,25 September 192,00 (am 17. c. September
190,75-- 192,00 A. gehandelt). Roggen inländ. 192,00 194,00 C.
Mai 200,75--201,75 200,50 A, Juli 196,75 197,00 196,00
Hafer Mai 164,25--164,50 A. Weizenmehl 00 26,25 28,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 25,20-27,50 Rüböl Mai 72,00
G., Oktober 68,70 68,50 A.

I. Weltmarkt, Berlin, 18. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
205,75, Juli 208,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 157,55, Mai 159,10.
Chicago Northern I Spring, Mai 147,15, Juli 139,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 158,60. Paris Lieferungsware April 179,45.
Budapeſt Lieferungsware April 199,20. Odeſſa Ulka 925 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,50,
Juli 196,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 145,65. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,50, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,60, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 18. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Strenzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtron
2,50 Weizenſtroh 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,50--4,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,80 in einzelnen Fuhren: 4,00 4,25 A.

NKleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien: 4,50 AC,
in einzelnen Fuhren: 4,75 C.; minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10

in einzelnen vom Lager hier 2,70

Hopfen.
RNürnberg, 17. März. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 45
drima do. bis 55 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 55 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 mittel Elſäſſer bis 48 prima do. bis
60 mittel badiſche bis 50 prima do. bis 75 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 55 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 55 AC, prima do. bis 70 Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 18. März. Richtſtroh 5,50 6.00 Mk., Krumm-

ſtroh, 4,00-—4,50 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk., für 100 kg.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 18. März. (RNichtamtlich)-
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 25,50 25,75 A.

Magdeburg, 18. März. Ehßkartofſeln 6,00-—7,00 Mk., für
100 Kilogramm.

Berlin, 18. März. Kartoſſelſtärke 24,75—265,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 18. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg,

(105 106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 18. März. Spiritus feſt, März 32 G.,
März-April 32 G., April-Mai 32 G.

Paris, 18. März. Spiritus behauptet, März 45,02
April 45,25, Mai- Auguſt 46,25, Septbr.-Dezbr. 41,25.

Oele und Oelfrüchte.

Paris, 18, März.
Mai- Auguſt 80,50, Sept. -Dez. 80,00.

Amſterdam, 18. März. Leindl feſt, loko 23,
Mai- Auguſt 228/, Sept. Dezbr. 22.

W. Peſt, 18. März. Raps per Auguſt 16,30 Gd., 16,40 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 18. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880/0,
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ber 106 Kilo,
ver März 22,00, April 22,05, Mai 22,20, per Augnſt 22,55, per
Oktober 20,65, Dezember 20,20. Tendenz: Stramm.

W. London, 18. März. 960 JavaZucker prompt ruhig, 11 i. 42 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 10 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 32 G., September 33 G.,
Dezember 33. Tendenz: Kaum behauptet.

Amſterdam, 18. März. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 37.Havre, 18. März. Kaſſee. Good average Santos März 42,50,
Mai 42,75, Septbr. 42,25, Dez. 42,25. Tendenz: Behaupte t.

W. Rio de Janeiro, 17. März. Kaſſee. Zufuhr 7 000 Sack in
Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
18. März. Baumwolle, ruhig.

Umſatz 8000 Ballen,

April 22

Bremen, Upland middling
loco 563 Pfg.

Liverpool, 18. März. Baum wolle. adavon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 65,54,

März-April 5,54, per April-Mai 5,54, per MaiJuni 5,54, per Juni
Juli 5,53, per Juli-Auguſt 5,50, per Aug. September 5,42, per Sept.
Okt. 5,35, per Okt.Nov. 5,28, per Nov.Dez. 5,25.

Petroleum.
Hamburg, 18. März. Petroleum ſeſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 18. März. Bancagzinn flau, loco 85'd 18 März. Suber 25/16 Lſtrl., ChiliKupfer Iſtrl.,
per 3 Monate 59 Lſirl., Blei, ſpan. 18 Lſirl., engl. 14 Lſtrl.,

Zinn 138 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl. 2Glasgow, 18. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 sh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 632 Rinder,
2581 Kälber, 1436 Schafe, 14 408 Schweine. Kälber: A. 84-89,
B. 73 78, O. 4552, D. Schafa A. 7bis 76, B. 64-—67, O. 51-55, D. Schweine A. 54,
B. 51-52, C. 48--50, D. 50 Tendenz: Vom Rinderauftriev
blieben ungefähr 300 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ziemlich glatt ausgeſuchte Kälber wurden mit Preiſen über r
bezahlt. Bei den Schafen fanden etwa zwei Drittel m r
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt. Ausgeſuchte
Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. o
ichsfelde, 18. März. Auftrieb: 4780 Schweine,430 Gade des M arktes: Lebhaftes Geſchäft,

Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 31--51 s Monate
alt 19 30 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 15-18
unter 8 Wochen alt 1214

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 18. März. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 127 130 132 do. IIa Qual.
122 129 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Cboice
Weſtern Steam 47,00--47,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
49,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 49,00--55,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 50,00--55,90 W. Speck: ruhig.

Fleiſch. Butter. Eier. d
S burg, 18. März. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bi1,35 vt. e Keule 150--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.39—1,50 Mk.

Schweinefleiſch 1,30-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., r
fleiſch 1.40- 1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,00 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 18. März. Roter WintereWeizen loko 102 per

Mai 103 per Juli 978/,, ber Sept. 94, per Dez. T
Mais ver Mai 7 en v 738/6, per Sept. Mehl 4,40,

treidefracht nach Liverpool 1ve W. Chieago, 18. März. Weizen per Mai 95/, per Juli 90

Mais per Mai 672W. März. Petroleum Standard white in New-
OPork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. RewYork, 18. März. Schmalz Weſternſteam 8,25, Rohe und
Brothers 8,35.

GSSSLSNSAN—GGGGCGRRRSGGSGSGG. GVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeineß, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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